geigt wied. Eos "wide ſehr leicht das Schickſal des zichtet ſelt drei Jahren auf Eniſchadlgung; ich möcte pfeblen. Ebenſo entſchleden muß ich mich gegen das erkären, baß fie an der Beibehaltung der Todesstrafe 


Nebaktior, Bruck und Verlag von Preis der Zeitung auf der Poſ vier- 


R. Grag maus, 5 2 4 telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
Kirchplatz Nr. 3. 1 El n 1 Sgr. 2 

— ; } a Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 

Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
Aunchme: Kirchplatz 3 and Schulzeuſtr. 17, 0 ® % Japeney für 10 — in Stettin monat 


del O. T. Poppe. Sgr. — 


5 
Nr. 117. Sonnabend, 21. Mai 1870. 


Norddeutſcher Reichstag. Berathungen des Bund'sralhs nicht Theil neh 1 kön- ſandter und hat ſich wenig um Dinge gekümmert, Hundert auf die Zeit vom 1. Jull 1867 bis dahin 
48. Sitzung vom 18. Mat. nen, was eine Beſchlußfaſſung natürlich verzögert hat. mit denen man groß geworden fein muß, um ſie zu 1870, jedoch abzüglich der Netto-Elbzolleinnahme des 
Schluß Abg. Graf Schwerin hält es ebenfalls für wich kennen. genannten Großherzogihums während des vor 
(Schluß. tig, die Meinung der Regierungen zu hören. Ich ſcheu⸗ Mecklenb. Bundes⸗Berollmächtigter v. Bülow: benen Zeitraums; 2) an das Herzogthum Anhalt eine 
Abg. v. Blanckenburg: Es wäre von befon- mich nicht, bemerlt Redner, es offen auszusprechen, daß Ich bin mit den mecklenburgiſchen Verhältniſſen ſehr Abfindung von 85,000 Thlr.: 3) an das 
beter Wichligkelt zu erfahren, ob der Bundeskommiſſar] je nach der Erklärung der verbündeten Regierungen auch genau bekannt und kenne auch den Vorredner ganz genau, Lauenburg eine Abfindung von 36,000 Thlr.“ 8 
im Namen der verbündeten Regierungen geſprochen, oder] mein Votum ausfallen wird. 4 ſo daß ich weder etwas von dem, was ich von den Hierzu beantragt Abg. Proſch: An Stelle der 
nur ſeine elgene Auſicht über die Vorlagen auageſpro⸗ Abg. v. Hoverbeck: Wir wollen mit offenem] Verbältniſſen, noch etwas von dem, was ich über den Nr. 1 zu ſetzen: „1) an das Großberzogthum Med- 
chen hat. Viſir kämpfen und nicht wieder Gelegenheit zu Kom pro⸗ Vorredner geſagt, zu berichtigen habe. Uebrigens be- lenburg⸗Schwerin eine Abfindung von einer Million 
Bundeskommiſſar Dr. Michaelis: Nach dem, miſſen hinter unſerem Rücken beben. Dies IN um ſo handele ich auch meinen polltiſchen Gegner ſtets mit Thalern.“ 
was ich meiner Erllärung vorausgeſchickt habe, kaun es nothwendiger, als die Wahlen vor der Thür flehen der Achtung, die ich mir ſelbſt ſchuldig bin. Was die Abg. Wiggers (Berlin) erklärt, daß er jetzt 
feinem Zweifel unterliegen, doß ich nur meine eigene] Das ganze Land mag daher wiſſen, wie das Geſeß Sache ſelbſt betrifft, jo fließt die Elbe faſt in der gan- ſeine Reſolution zurüdziehe und ſich dieſelbe für die dritte 
Anſicht zu diefee Frage dargelegt habe. Stande gebracht wird. lien geographiſchen Länge Micklenburgs. Die Strom- Leſung vorbehalte. 1 
Abg. Schweitzer fragt an, ob die Bundes kou⸗ Abg. Lasker: Für mich iſt allein die Erklärung] korrektlonen find deshalb nicht gar unbedeutend und Nach Ablehnung eines ron dem Abg. Köppe zu 
miſſare nur dazu da ſelen, eigene Meinungen auszu- des Präfldenten des Bundeslanzleramts maßgebend, daß abſorbiren jo ziemlich die ganze Einnahme aus den Elb⸗ F. 2 geflellten, dahin gehenden Antrages, die Entſchä⸗ 
ſprechen (Heiterkeit), während Abg. Lasker die Bemer⸗ der Bundesrath nicht in der Lage iſt, ſchon morgen eine zöllen. Der mecklenburgiſche Staat iſt daher ohne einen digungsſumme auf den 18fachen Betrag der Zollein⸗ 
kung des Bundeskommiſſars für vollſtändig richtig und Erklärung abzugeben, und daher werde ich gegen den An⸗ Erſotz für dieſe Zölle ganz außer Stande, -jeinen Ver⸗ nahmen feſtzuſctzen, wird Ne. 1 des §. 2 nach dem 
fachgemäß hält. 5 trag Hoverbeck ſtimmen. Irpflichtungen nachzukommen. Antrage des Abg. Proſch genehmigt; Nr. 2 der Re⸗ 
Abg. Schulze erklärt ſich im Prinzip mit dem Nach einigen weiteren faltiſchen Bemerkungen wird Abg. Köppe erklärt ſich für eine Entſchädigung glerungsvorlage unverändert angenommen, Nr. 3 ber- 
Antrege des Abg. von Blauckenburg elnrerſtanden und die Diskuffion geſchloſſen und der Antrag des Abg. Ho-] der Elbuferſtaaten Mecklenburg, Anhalt und Lauendurg ſelben aber mit 101 gegen 89 Stimmen abgelehnt. 
ſchlleßt ſich len Weſentlichen den Ausführungen dee Abg. verbeck mit großer Majort ät abgelehnt. Es bleibt daher] durch Abfindung ciner Geldſumme zum achtfachen Be⸗ Abg. Proſch beantragt, dem Geſetze folgenden 
Lasker an. bel der oben fist geſetzten Tagesordnung. trage nach der Durchſchnittseinnahme der Jahre 1860 neuen Paragraph binzuzufügen: die im $. 2 beſtimmten 
Die Diskuffion wird hlerauf geſchloſſen. Schluß 4 Uhr. ibis 1869, da nicht in Abrede geſtellt werden kann, Al findungeſummen find bis zu ihrem ſucceſſiven Abtrage 
Abg. Braun (Wiesbaden) vertheldigt feinen An⸗ daß dieſen Staaten durch den Wegfall der Elbꝛölle ein vom 1. Juli 1870 an mit A vom Hundert zu ver⸗ 
tiag gegenüber den von den Gegnern desſelben gemachten 49. Sitzung vom 19. Mal. materieller Schaden zugefügt wird. unſen. Der Abtrag derſelben aber Hat, in. folgender 
Angriffen. Er Hält feinen Entwurf allerdings für ver⸗ Der Vice-Präffdent Herzog v. Ujeſt röffnet die Abg. v. Benda: Ich bin darüber nicht zwei⸗ Weiſe zu geſchehen: a) an das Großherzogthum Meck⸗ 
beſſerungsfähig, denn er wache ke nen Auſpruch auf Un- Sitzung um 11 ½ Ubr. feſhaft, daß es eines Aue führungsgeſetzes bedarf und lenburg⸗ Schwerin innerhalb 20 Jahren mittelſt 40 
ſehlbarkeit, geſtebe dieſe aber auch kleinem andern zu, und Am Tiſche des Bundesraths Staatemlaſſter möchte deshalb den Abg. Wiggers bitten, mit feinem balbjähriger Zahlungen von gleicher Höhe, welche das 
deshalb empfehle er, den Entwurf an eine Kommiſſion brück und mehrere Bundes⸗Kommiſſare, u. A. „ Antrage erſt in der dritten Leſung hervorzutreten. Daß Kapftal und die abnehmenden Zinſen für die noch nicht 
zur Berathung zu verwelſen. ſterlal⸗Direktor Phllipeborn, General Podbielskl. das Geſetz nach der Regierungs⸗Vorlage nicht annehm- fälligen Termine umfaſſen; b) an das Herzogthum 
Der Antrag Blanckenburg wird von dem Abg. Erſter Gegenſtand der Tagesordnung if die zwelte] bar iſt, babe ich berclie neulich auegeführt. Der Abg. Anhalt innerhalb 5 Jahren mittelſt 10 balbjähriger 
v. Hennig vertheldigt. Eine Verwelſung des Antrages] Berathung über den Geſeßentwurf wegen Aufhebung v. Blanckenburg hat bei der erſten Leſung großes Ge⸗ Zahlungen von gleicher Höhe, welche das Kapital und 
an eine Kommiſſiun würde das Zuſtandelommen des der Elbzölle. §. 1 lautet: „die Erhebung des Elbzolleg wicht auf die politiſche Haltung Mecklenburgs gelegt. die abuehmenden Zinfen für die noch nicht fälligen 
Geſetzes noch in birfer Seſſton unmöglich machtu. hat ſpäteſtens am 1. Juli 1870 aufzuhören.“ ISo gern ich auch politiſche Rüdfichten gellen laſſe, ſo] Termine umfaſſen. 
Schiebe man aber die Sache noch auf ein Jahr hin⸗ Hierzu beantragen 1. Abg. Wiggers ir kann ich doch mit dem Herra v. Blauckenburg nicht jo Das Haus ſchließt ſich ohne weitere Debatte mit 
aus, jo würden ſich die Pämlenanleihen erheblich ver- [a) die 88. 1 und 2 des Geſetzentwurfs abzule len, weit gehen, und das Recht Mecklenburgs deshalb un- großer Majorität dieſem Antrage an und genehm igt 
mehren und den Widerſtand gegen ben Eclaß eines jol-|und l') den Bundeskanzler zur ſofortigen Herbelführung bedingt auerlennen. Mein Antrag ſucht einen Aus- gleichfalls Titel und Uebetſchriſt des Geſetzes und geht 
chen Geſetzes nur vergrößern. Die Börſenfreiheit habe der verfaſſungsmäßlgen Zollfreihelt der Elbſchifffa pit gleich für das Zuſtandelommen des Geſetzes und bin darauf zum zwelten Gegenſtand der Tagesordnung: 
nichts weiter als die Schwindelgeſchäfte in erſtaunlichem aufzufordern. ſich der feſten Ueberzeugung, daß, wenn derſelbe die zweit Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend bie 
Maße gefördert, wenn auch andererſelts nicht in Abrede 2. Abg. v. Benda: dem $. 1 folgende Faf⸗ Flöperel-Apgaben auf der Saale und Werra, über. 
geſtellt werden fol, daß die Kapttalmacht auf die Ent⸗ N luß folgt.) 


ende GT Majorität des Haufes finden. jolte, es möglich fein 
fung zu geben: „die Erhebung des Elbzolles hat ſy wird, bis zur dritteu Leſung einen. billigen Kompromiß N 


wickelung mancperlei Unternehmungen auch ſegensreich ge- |teftens am 1. Zuli 1870 aufzuhören. Die wege u Stande zu bringen. Deutſchland. rar 
wirkt bat. Wegfalles biejes Zolles von den bisher Berechtigten gel⸗ Berlin, 19, Wal. Se. Majeſtat der König 
Ein Antrag des Abg. v. Benda, beide Anträge tend gemachten Entſchädlgungs⸗Au prüche werden hire lenburgs für un; weift Beſuch 


ewpjing beute Bormilliogs Militärs und den 3. 
eg Priuz Admirals Acalbert, nahm darauf die Bur- 2 
trage ber Voſwarſch ale Grafen Pidier aud Per Zn 
tes Ober-Schloßbauptmanne Grafen Keller x. mie 
gegen und arbeitete mit dem Kriegeminifter von Roon 5 
und dem Chef des Milllär⸗Kabinels v. Tresckow. 
— Der „Staateauelger“ knüpft an die Mel 
der am 17. d. erfolgten Rücklehr des Kronprinzen von 
Karle bad die Bemerkung: „Alle Anzeichen ſprechen da⸗ 
für, daß die von Sr. Königl. Hohelt forben beendete 


durch nicht berührt. 


.. — IT nie 
3. Abg. v. Bülow: in 8. 1 fait der Worte: ]diejelbe auf nur eine Milioa feilgeicht wiſſen. IHM 
"PR 1870%ê zu Seen: „am 1. Juli 1875". betrachtet die Sache rein vom piralliſchen Standpunkt; 
Abg. Wiggers (Berlin) mothoftt feinen Antrag. er wünſcht, daß der größte deuſche Strom endlich von 
Daß die Elbzölle als Paſſage⸗Zölle im Widerſpruch den Jeſſeln befreit werde, unter welcher die Schifffahrt 
mit Art. 54 der Bundesverfaſſung Reben, iſt ſowohl bisher zu leiden gehabt. 

vom Bundteraſh, als auch vom Relchstage anerkannt Staats miniſter Delbrück: Ich werde mir er- 
worden. Wenn es aber richtig iſt, daß dirſelben eine lauben, auf die zu der Vorlage eingebrachten Amende⸗ 
Berfafjuugsiwidrigleit enthalten, jo erfordert es auch die mente in der Reihenfolge zu antworten, nachdem ſich 
Ehre des Bundes, dieſe Zölle aufheben. Elner Aug dieselben am welleſten von der Regierungs-Borlage ent- vlerwöchentlicht Kur durchaus den gewünſchten Erfolg 
führungebeſtimwung bedarf es hienbel jo wenig, wle in fernen, und da wende ich mich zunächſt gegen den An⸗ gehabt hat.“ a * 
Betreff des von Mecklenburg bezüglich der Berlin-Ham⸗ trag dec Abg. v. Bülow, welcher die Elbzolle bis zum — Die Rücklehr der beiden älteſten Söhne des = 
burger Bahn gemachten Vorbehalts. Nur Oiſterrech Jahre 1875 beſtehen laſſen will. Ohne auf den übri-] Kronpringen, der Prinzen Wilhelm und Heinrich, wird 2 
könnte gegen die Aufhebung der Elbzölle Einſpruch thun; gen Theil feines Antrages einzugehen, muß ich mich] für den 21. d. M. en wartet. N = 
mit Oeſterreſch müſſen aljo Unterhaublungen eingelttet ſchon aus dem Grunde gegen denſeiben erklären, weil — Nach Mitpeilungen aus Wien if der fran- 5 
werden und nach erreichter Verständigung find die Elö⸗ derſelbe eine Abänderung der Verfaſſung invololrt. Was zoͤſiſche Bolſchafter angewieſen, die Zuſtimmung Oeſter⸗ 
zölle ohne Weiteres aufzubzben, das bezweckt mein An- die weiteren Amendements der Abg. v. Benda und reichs für eine Konferenz zu gewinnen, welche die durch 
trag. Preußen allein hat Verpflichtungen Micklenbugg Wiggers betrifft, ſo kann ich mich denſelben gegenüber] die Marathon - Angelegenheit angeregten Fragen zum 
gegenüber übernommen, der Bund nicht, auch nicht der ebenfalls nur ablehnend verhalten. Ich glaube nicht, Austrag zu brin zen hätte, * 
Bundes raih; Mecklenburgs Bevollmächtigter hat und daß ts der geſammten Sachlage entſpricht, zur ächſt — Die „B. B.-.“ ſchrelbt: Der, Präfldent 
in die Zeiten des Jauſtrechts zurückverſetzt, aber es har⸗ tabula rasa zu machen und den betpeiligten Regie- Irledberg, Bun deskommſſarius bei der Beralhung über 
delt ſich hier vur um dae, was Rechtes iſt, jet Er rungen nachher zu überlaſſen, auf dem Wege der Ver⸗ das Strafgesetzbuch, hat geſtern vor dem Zuſammentrllt 
laß der Bundroverfaſſung und hierüber hat er geſchwi⸗ handlungen zu ihrem Rechte zu gelangen. Es handelt] des Kabin⸗ telonſeils dem Kronprinzen einen zweiſtündl⸗ 
gen. Aus den Motiven und dem Entwürfe ſchlieſe ſich hier, wie der Abg. v. Benda ſehr richtig bemerkt, gen Vortrag über den Stand der Angelegenheit gehal- 
ich, daß ſilbſt der Bundesrath clan Rechetanſpruh um eine polltiſche Frage, und in dieſem Falle iſt die ten. Die Korreſpondenz „Stern“ meldet, daß die Re⸗ 
M cklenburgs nicht aue kennt, dean Mecklenburg ver Verweſſung auf den Rechtsweg um jo weniger zu em⸗ glerungen am Sonnabend in der Lage ſein werden, zu 


uf hai 


an tine Ko n 14 Mitgliedern zur Prüfung 
und — = ee zu verweilen, wird ver⸗ 
worfen und die zweite Leſung im Plenum dee Hauſes 
beſchloſſen. | f 

Der Präſident läßt ein Schreiben des Präfl- 
denten Delbrück verleſen, wonach die verbündelen Re⸗ 
gierungen vor Sonnabend, den 20. d., nicht in der 
Lage find, ſich über die bei der zweiten Berathung dis 
Strafgeſetzbuches vom Reichstage gefaßten Beſchlüſſe zu 
erklären. Ee bittet daher bie dritte Berathung dieſts 
Geſetzes nicht vor dem bezeichneten Tage auf die Tages 
ordnung zu ſetzen. (Rufe: Oho!) 

Abg. Fehr. v. Hoverbeck: Ich bitte den Herrn 
Präſtdenten, die dritte Leſung des Strafgeſehbuches mor⸗ 
gen auf die Tagesordnung zu ſehen. Der Bundes rath 
weiß, daß wir, jo weit möglich, auf feine Wünſcht ein 
gehen, wenn wir aber noch welter gehen, dann ſchä⸗ 
digen wir die Rechte des Hauſeg. 

Präſſdent Delbrück: Wenn ich am Schluſſe der 
Sltzung von vorgeſtern im Haufe anweſend geweſen 
wäre, jo würde ich das Wort ergriffen haben, als der 
Präſtdent für Donnerſtag dic dritte Leſung des Straf- 
geſetzbuches in Ausfigt ſtelte. Ja der Sache ſelbſt 
glaube ich, daß, da ee kelneswegs an Verathungsgegen ⸗ 
ſtänden fehlt, es unter allen Umfländen nichts ſchaden 
kaun, wenn die Berathung bis zun Sonnabend aus- 


Örjepes gefährdet werden, denn wenn auch nicht für gern die Sache zum recktuchen Austrag bei einen Amendement Köppe erllären. Dasſelbe it um deshalb] für Mord feſthalten. Der König ſoll ſich dahin aus⸗ 
ben Voredner, ſo wid 0 boch für viele Mitglieder Schiedsgericht bringe. Das Eribeilen einer Nationde anauuehmbar, well es auf der Arffaſſung beruht, daß] geſprochen baben, daß die Todteſtrafe für Hochverrath 
von Intereſſen ſein, zu erfahren, welche Stellung die belohnung an Mertienbuig für deſſen Verdienfte um dos die Clbzölle einen doppelten Charakter haben, daß; ſie] abzuschaffen ſel. au 
verbündeten Reglerungen zu den gefaßten Beſchlüſſen des Zuſtandekommen des Reichstags überrascht; ich hche einerſets elne Finanzeinnahme, andererſelts eine Ent⸗ — Der Präfident des Reichstags, Dr. Simſon, 
Hauſes elnnehmen. 78 bie jetzt immer geglaubt, Preußen und Graf Bismack ſchadigung für die Unterhaltung des Strombettes bilden. ft ſeit einigen Tagen durch ein Fußlelden verhindert 
Der Pröfident ſett hierauf die nächſte Sitzung auf hätten den Bund zu Stande gebracht und dleſer M= Diefe Auffaſſung iſt eine unrlctige, wle ich dies schon] den Borg im Reſchstag zu führen. Herr Simſon war 
Doynerſtag, Vormittag 10 Uhr, an und auf die Tages | fit ſcheint bis vor Kurzem auch Herr v. Blandenbug wiederholt nachzuwelſen die Ehre hallt. Was das] bekanntlich ſchon jeit einiger Zeit von dieſem Leſden ge⸗ 
ordnung: 1) den Geſetzeutwuf über dir Flößerei; 2) geweſen zu fein, da er früher gegen die Elbzölle er Amendement des Abg. Prof anlangt, jo will ich auf] plagt, und ſoll daeſelbe durch die Anſtrengung bel Wal⸗ 
den. Gtſetzentwurf wegen Aufhebung der Elbzölle; 3) | Rimmt hat. Zum Schluß ein paar Bemerkungen geen den erſten Punkt desſelben in Betreff der Entjhädigung | decks Begrätniß verſchlimmert worden ſein. 
Geſetentwurf, das Urheberrecht betreffend; 4) den zwel. den mecklenburgiſchen Bevollmächtigten: ich haſſe abr⸗ für jetzt nicht eingehen; dagegen kann ich die Annahme — Ein kürzlich von Seſten des evangellſchen 
ten Bericht der Bundes ſchulden-Kommiſſton; 5) das dings das gegenwärtige Syſtem in Mecklenburg us des von ihm vorgeſchlagenen $. 3 wegen Abtragung] Ober-Kirchenrathes an die Koyſiſtorlen gerichtetes Eir⸗ 
Geſetz wegen Abänderung des Bundrohaushaltsttats. |tiefiter Secle, aber das kann mich nicht zu Ungeredig- der Entſchädigangsſumme nur dringend empfehlen. lular forbert zu Meluungsäußerungen über die Berwen- 
Abg. v. Hoverbeck beſtreltet, daß ihm am der leiten verführen. Ich bin nicht Vertreter partltubrer Abg. v. Blancken burg erklärt fi für die Re-] dung der ſozenannten Nothſtande-⸗Kollelte auf. In 
Erklärung dis Bundesraths nichts liege, auch für ihn Intereſſen, ſondern Vertreter des deutſchen Volles und glerunge vorlage. Lehnen wir dleſelbe ab, jo wird der demſelben wird u. A. geſagt: der beim letzten Einſam⸗ 
ſel es von Wichtigkeit, deſſen Beſchlüſſe zu erfahren. Herr v. Bülow iſt nicht berechtigt, mir Motive uter- von Ihnen jo verhaßte Elb- oder Raubzoll, wie Sie] meln anſehulich gestiegene und voraus ſſchtlich in Zu⸗ 
Abg. Miquel: Ich kann dem Antrage des Vor- zuſchieben, die ich nicht ausgeſprochen habe. Das beld, ihn nennen, einfach forterhoben; dazu will ich aber meine] kunft ſich noch weiter mehrende Ertrag dieſer Kollekte 
rednere nicht beiſtimmen. Wir brauchen hier nicht Ver⸗ welches als Entſchädigung in die Großherzogliche safe Hand nicht bieten. babe die Erwägung nabe gelegt, einen Theil der ein- 
ſteck zu ſpielen. Die Sache liegt ganz einfach; dieje- fließt, verwendet der Großherzog wie er will, un! die Die Diskuſſon wird hierauf geſchloſſen und bei] gehenden Gelder zur Auſbeſſe ung ſolcher Pfarrgehalte 
en, welche das Zuſtandekom men des Geſezes wün⸗ Bevölkerung erhält nichts davon, muß im Gegeiheil der Abſtimmung § 1 in der Faſſung der Regierungs- zu verwenden, deren Höhe den Betrag von 450 Thlr. 
ſchen, müſſen auch wünſchen, daß die Btrathung ſo noch zur Unterhaltung der Elbe zuſteuern. Das abe Vorlage angenommen, nachdem die Abgg. v. Benda] nicht überfeige. Diefe Auſbeſſerung ſolle aber unbe⸗ 
lange ausgeſetzt wird, bis eine Ecllärung des Bundes⸗ ich gejagt, das halte ich aufrecht, trotz des Wer- und v. Bülow ihre Anträge zurückgezogen. ſchadet der in der Diaſpora unternommenen Arbeiten 
raths erfolgt. Ohne elne ſolche Erklärung würde das ſpruches des Herrn v. Bülow. Der Großherzog hat $. 2 der Reglerunge-Vorlage lautet: „Für den erfolgen. Drohalb könne die dazu anzuſchende S 
. ſcheltern. Wenn der Vortedner gejagt hat, daß die Verwaltung in Entrepriſe, er beſtteitet die Aueßben Wegfall der Ethebung des Elbzollts wird aus den keine große ſein. Dee Ober⸗Kirchenrath will nun über 
et Bundesratb ſich lang kbätte ſchlüſſtg machen kön- und was er ſpart, iſt fein. Herr v. Bülow kenndieſe Mitteln des Bundes gewährt: 1) an das Großberzog⸗ die beregte Verwer dungaart eines Thelles der Kollekzen⸗ 
nen, jo iſt es doch ein 1 — Geheimuiß, woran dies falalen Finanzverhältniſſe nicht; das nehme ich ihmnicht hum Mecklenburg -Schwerin eine Entſchädigung von gelder die Anſicht der Ocgane der Kirche vernehmen. 
liegt. Der Bundes kauzler ist kant und hat an den übel. Er iſt kein geborner Mecklenburger, iſt Ge⸗ Einer Milion 250,000 Thlr. nebſt Zinfen zu 4 vom! Er hat eine den Gegenſtand betreffende Denlſchriſt ver⸗ 
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gutachtliche Aeuße- Auftauchen neuer Banden gänzlich unbegründet. Seit Koſten alles gethan hat, 
diesjährigen Ver⸗ dem Zuſammenſtoße bei Reggio haben ſich nirgends neue Theatergeuuß zu bereiten, 
Die Konfiftorien Banden gezeigt. ſolges sicher iſt. Das Theater wird Luſtſpiele, Poſſen, 
Neapel, Balette geben, bei denen ein Mohr in Nationalkoſtüm mit- 


ſaßt, welche als Anhaltepunkt für 
zungen den Kreisſynoden in ihren 
ſammlungen vorgelegt werden ſoll. 


werden angewieſen, über die bezüglichen Ergebniſſe der 16. Mat. Immer empfindlicher 


Synodalberathungen baldthunlichſt zu berichten und zwar 
unter Belfügung ihrer eigenen Gutachten. 

aufrecht, daß eine Erhöhung des Pauſchquantums für 
jeden einzelnen Mann des nor 
ſolle und fetzen 
bald auf 250 Thlr., ſtatt der jetzigen 225 Thlr. 


haben, nur auf ein Wahlmanbver berechnet. Sie be⸗ 


tuht aber obendrein auf einer falſchen fachlichen An- und die Geſchäftsleute es vorziehen, 


nahme, da der eiſerne Etat und alſo auch die Feſiſtel⸗ 
lung eines 
des Bundesheerte 
Ablauf dieſes Proviſortums bie Aufſtellung des Milltär⸗ 


Staatshaushalts-Etat erfolgen wird. 

— ueber den Unfall, welche der Apenrader Brigg 
„Gazele" auf der Relſe von Hongkong nach Chefu 
und Newſchwang jugeſtoßen, haben wir geſtern kurz 
berichtet. Der Bremer „Courier“ bringt hierüber fol- 
gende Mitteilung aus Hongkong d. d. 4. April: Vor 
etwa acht Tagen wurde wieder ein deutſches Schiff, 
die Brigg „Gazelle“, von Seträubern angefallen und 
beraubt. Kaum hatte der Kommandeur der „Hertha“ 
davon erfahren, ſo machte er auf die Piraten Jagd 
und es gelang ihm, das Fahrzeug, eine chineſiſche 
Oſchunke, zu erreichen. Die Mannſchaft wurde zu Ge⸗ 
fangenen gemacht und lam geſtern Mittag die „Hertha“ 
mit der Dſchunle vor Hongkong an. Sie lief aber 
nicht in den Hongkong⸗Haſen ein, weil ſonſt die Set ⸗ 
räuber den englischen Behörden hatten ausgeliefert wer⸗ 
den müſſen. Um eigne Gerichtsbarkeit ausüben zu kön⸗ 
nen, ging die „Hertha“, nachdem der Konſul des nord⸗ 
deulſchen Bundes zu Hongkong an Bord gekommen 
war, in Set. Der Konſul ſtellte ein Verhör an, wel⸗ 
ches die Schuld der Piraten erwies. Wie man hört, 
werden fie auf der „Hertha“ gehängt werden und wird 
daun das Schiff weiter nach Shanghai und Nolohama 


gehen. 
Ausland. 


die neue Summe bald auf 280 Thlr., wagen, 
ö feſt. Päſtum aufzuſuchen. 
Die ganze Geſchichte iſt, wie wir ſchon früher erwähnt Catanzaro iſt ſo gefährdet, daß die Poſt 


Pauſchquantums für jeden einzelnen Mann | fie ohne 
nur ein Probiſortum it und nach können. 


zeigen ſich die Jolgen der verfrühten Aufhebung der 
Milttärzonen in den ſüditalieniſchen Provinzen, durch welche 


— Die Oppoſitionsblätter halten die Behauptung das Brigantenweſen nach großen Koſten, Verluſten und 
Mühen faſt erſtickt ſchien. 
ddeulſchen Heeres eintreten lerno herrſcht große Unſicherheit, kein Reiſender darf es 


In der Umgegend von Sa⸗ 


ohne ſlarle Bedeckung die herrlichen Tempel von 
Die Straße von Salerno nach 
nur bel Tage 
und unter Militärbegleitung die Reiſe zu machen wagt 


Ste von Neapel nach Paola zu machen, en wo 


Madrid, 18. Mal. 
der Kortes legte 
folgefrage dar und zeigte die Nothwendigkeit, an Ser⸗ 
rauo die Königlichen Attribute zu übertragen. 
ſichert wird, 
fie dieſe Uebertragung bewilligen, den Kortes vorzu⸗ 
ſchlagen, die Ausſchließung beiver Linien der Familie 
Bourbon zu beſchließen. 

Amerika. Der Tod des Generals Urqulge 
wird durch die Nachrichten der braſillaniſchen Poſt be⸗ 
flätigt. Die blutige That geſchah am 12. April. Der 
General ſaß gegen Abend in dem inneren Hofe ſeines 
Palaſtes zu San Joſé in Entrerlos und las, als ihm 
die Mittheilung gemacht wurde, daß eine bewaffnete 
Schaar von etwa 300 Mann unter dem General Lopez 
Jordan, einem Sch wlegerſohne Urqutza's, das Haus 
umzingele. Er brfahl ſofort der Wache, vorzurücken; 
doch wurde der Befebi nicht befolgt, und Urqatza floh 
beunruhigt in ſein Bibliothetummer, wo er fi ein- 
ſchloß. Aber die Angreifer folgten ihm, erbrachen die 
Thüren und einer der Leute ſchoß ihm elne Kugel durch 
den Kopf. Lola, eine Tochter deo Geutrals, ſtürzte 
ins Zimmer und warf ſich über die Leiche ihres Ba- 
ters, indem fie die Mörder aufforderte, auch fie zu 
tödten. Eine andere Tochter, Dolores, ergriff eine 
Flinte, erſchoß einen der Angreifer und verwundele elnen 
andern. Die Mörder verließen darauf den Palaſt, 
ſchwangen ſich auf ihre Pfecde, ſetzlen über den Uru⸗ 
guay und find jetzt in ber orientaliſchen Republik. Die 


ter dem Oberſten Cam pos nach Entrerlos geſchickt. 


den Umweg zur Mußelburg, 
doit fler, zu Telegraphiſten: dle Telegraphen - Kandidaten 
Furcht nach Cantanzaro zu Lande teſſen Stoch, Schulz, Bellle hier und Böhm in Anclam. 


In einer herne al. 
Etats in einzelnen Poſitlonen, wie früher im preußiſchen | gefundenen Beſprechung mit Mitgliedern der Majorität) Rreijes gewählt und als folder von der Regierung 
Prim die Lage bezüglich der Thron- | beilätigt. 


Wie ver⸗ 
ſollen einige Progreſſiſten beabſichtigen, ehe \intendenten Lehmann dem Prediger Klamroth in Neu⸗ 
tritt übertragen. — Der Dilakonus Klincke, bisher 
in Seelenmalde, iſt zum Paſtor in Framburg ernannt 
und in feln cars Pfarramt eingeführt. 


argentiniſche Regierung hat 2000 Mann Truppen une 


wirkt; außerdem werden Vollsfeſte, Kinderfeſte, Fruer⸗ 
werke arrangirt werden. Die Kapelle wird der Kapell⸗ 
meiſter Eichelberg dirigiren. Jedenfalls wird alſo dem 
Publikum für ein billiges Entt& von 2½ͤ bis 5 Sgr., 
von dem noch der Sgr. für den Beſuch des Julo in 
Abzug kommt, wenn man hier in der Stadl die Billete 
löß't, ein mannigfaches Vergnügen geboten. 

— Es find iu Telegraphen⸗Sekretären ernannt: 
der Telegraphiſt Awe, ſowie die Ober⸗Telegraphiſten 
v. Gordon, Abendroth, Dübel und Hotten ⸗ 


— Der Rittergutöbefiger v. Lepel auf Neuen- 
dorf iR’ zum Kreis-Depulirten des Uſedom⸗Wolliner 


— Die einſtwellige Verwaltung der Superinten⸗ 
ke Nenettin iſt in Folge des Ablebens des Super⸗ 


Gleichzeiuig iſt 
ven eib ! die Ephoral-Verwaltung der Synode Franz⸗ 
burg übertragen. — Der Paſtor Kleedehn, bisher 
in Polzin, iſt zum Paſtor in Clebow, Synode Colbatz, 
der Prediger Hünefeld, bisher in Ratibor, zum Paſtor 
adj. in Glasow, Synode Penkun, ernannt uad ſind 
belde in ihre Aemter eingeführt. — Der bisherige Pfarr ⸗ 
gehülſe Schmidt if als Paflor adj. in Arnhauſen, 
Synode Belgard, eingeführt. — Der Küſter und Lehrer 
Genz in Baßwiß iſt als Hülfslehrer zu Cammin an- 
geſtellt. 

— Der Polizel-Kommiſſarius Worms iſt vom 
1. t. Mis ab zum Gebrauch einer zweimonallichen 
Badelur beurlaubt und wird die Verwaltung des II. 
Pollzei⸗Reviere während jener Zeit durch den Kriminal- 
Kommiſſartus Weſtphal ſtatiſtaden. 

— Der Arbeiter Fr. Wilh. Hinz in FJorlpreu⸗ 
ßen hatte vor einigen Abenden, als er ſich zur Be⸗ 
wachung eines dortigen Neubaues begab, angeblich um 
eiwalge Diebe abmhalten, einen mit einer Spißzkugel 
geladenen Revolver, der dem Beflper dre Neubaues ge- 
hörte, obne deſſen Wiſſen zu ſich gesteckt. O., mit der 
Behandlung der Waffe ganz unbekannt, ſpaunte den 
Hahn derſelben, in demſelben Augenblick ging der Schuß 


geſehen, als ein Meiſterſtück beyeich 
der Geräthe wurde mit Ruhe, Leichtigkeit und Prähl⸗ 
ſion, wie wir dies ſchon häufig von unſerer Feuerwehr 
geſehen, bewirkt. Am Abend vereinigte ein gemüthlicher 
Kommers die Mitglieder des Yuflituts, Herrn Blüm⸗ 
lein, und einen großen Thell der Bürger im Sausſoucl⸗ 
Lokale und wurde hier gleichzeitig die Taufe der neuen 
Spritze vollſogen, welche den Namen: „ Auguste 
erhielt. 
Vermiſchtes. 

— Eine Ueberraſchung eigenthümlicher Art wurde 
tünzch zu Peſth einem Herrn zu Theil, der ſet Jah- 
ren mit einer Frau in wilder Ehe lebt. Als er näm⸗ 
lich in den Speiſeſaal eines dortigen Hotels eintrat, 
erblickte er an einem Tiſche jene Dame mit einem ihm 
völlig unbekannten Herrn im vertraullchſten Geſprüche 
ſitzen. Er näherte fich leiſe und unbemerkt und trat 
plötzlich mit einem nieder ſchmetternden Blick vor die 
Treuloje hin. Die gehoffte Wirkung blieb jedoch aus; 
die Frau ſetzte ruhig ihr Geplauder fort. Der Jremde 
läßt eben ſo wenig von den Blicken, mit welchen der 
herangetretene Zeuge des Rendezvous ihn mißt, ich 
Hören. „Habe ich das um Sie verdient, Madame!“ 
ruft endlich der eiferſüchtige Pfeudoge mahl aus. — 
„Entſchuldigung, mein Herr,“ verſetzte die Dame, „ich 


—— — A 


habe ganz vergefien, Ihnen meinen — Mann vor⸗ 


Afrika. Das ſeiner Zeit über Katro gemel- los und draug die Kugel dem in der Nähe befindlichen 
dete Gerücht von dem Tode Werner Munungerſe be-jTäpfen Zager in den Unken Oberarm. Die Kugel zuſtellen!“ 
ſlätigt ſich nicht. Es find vielmehr Briefe Mun ingerg ane euch einen Arzt entfernt werden und wird der Hamburg. (Juſtinlt oder Verſtaud eins Hun- 
vom 27. Murz in Bern eingetroffen. Leider w' ie ee Voraus ſichtlich mindeſtens längere Zeit erwerbs- Jpeg.) Ein bieflger Arzt hörte kürzlich, von jeiner Praxle 
Een u ,, eee ee, e r ee er 
m nach Aden. Das bot Ih ie u an roher zu 8 i * Ber GB 3 
I Ser m 0. gern. 5 RN ug Ita 4 3 ein dm Ya 
n 8 Fürſten Kaſſa von e zu fl ] — In der Oder in der ade . Poſbſchen alt kam, herbeige 
Kaſſe Hofes wurde heult früh eine unbekaunte männliche Leiche 1 — 8 he; 14 2 


Bon den bier 
u er eee des . 
* baer an der Ausfahrt des Hotels eingefunden, un 
8 Kronprinzen ihre letzteu Huldigungen darzubringen, 


* 
n 


gen, den er in ſelnem Heerlager beſucht hat. 


den 
wie auch von mehreren jungen Damen ihm noch ſchöne 
Blumensträuße zum Abſchlede in den Wagen gereicht 
wurden. Die Einfachheit und Anſpruchsloſiglelt, mit 
welcher der Kronprinz hier lebte, die Freundlichkeit, die 
er Allen zeigte, und das Lächeln gutmüthigen Spottes, 
mit welchem er die abſichtliche Ungezogenhelt einiger 

r Herren und Damen der ſogenannten hanno⸗ 
verſchen Aristokratie erwiederte, die ihm bei zufälligen 
Begegnungen ſteto wie auf Kommando die Kehrſeite 
ihrer Körper zeigten, haben bier überall den beſten Ein 
druck gemacht. Wie einfach der Kronprinz bier lebie, 
zeigte J. B. auch, daß er für ſeine geſammte Wohnung 
nur 90 öſterreſchiſche Gulden die Woche bezahlte, wäh⸗ 
tend der ehemalige Kurfürſt von Heſſen ein ganzes 
Haus zum Preije von 800 Gulden per Woche für ſich 
gemiethet hat. 

Paris, 18. Mal. (Geſetzgebender Körper.) 
Nachdem die Kammer die Berichte der Bureaux über 
das Plebiszit gebilligt, erklärte der Präfldent Schneider, 


daß die Operation des Votums orduungsmäßig vor ſich 
danach das franzöſiſche Volk 
(Rufe: Es lebe der Kaiser!) 


ſei. Es habe 
das Plebiscit gebilligt. 
Simon will hierauf eine Bemerkung machen; die Kam⸗ 
mer votirt jedoch die Tagesordnung. Nachdem Simon 
eine Interpellation bezüglich des Plebiecits angemeldet, 
wird die Sitzung geſchloſſen. 

— Das „Journal officiel“ jagt, indem es von 
dem Eindruck ſpricht, welchen die Reſultate des Plebis⸗ 
cits in Europa gemacht: Niemals hat ſich die durch eine 
civillſatoriſche Politit zwiſchen Frankreich und den an⸗ 
deren Nationen hergeſtellte Solidarität auf eine bemer- 
tenswerthere und glänzedere Art kundgegeben. Alle Re- 
glerungen ſehen in dem Skrutintum vom 8. Mat einen 
moralſſchen und materiellen Erfolg für die allgemeinen 
Intereſſen und nehmen gewiſſermaßen an dem Siege 
Thell, den der Kalſer über die verkehrten oder anar- 
ſchen Leldenſchaften davongetragen hat. 

Florenz, 18. Mal. Das amiliche Blatt jagt: 
Die Bande von Reggio ließ bei dem Zuſammenſioße 
mit den Truppen am 17. Mai drei Gefangene und 
einen Todien zurück, letzterer war einer der Chefs der 
Bewegung. Gegen Abend wurde die ſich zurück ehende 
Bande neuerdings von Patroulllen erreicht und zerſtreut. 
Die Nationalgarde und die Bevölkerung unterſtützen bie 
Behörden. 

— „Opinione“ meldet, die päpſtliche Regierung 
habe einen Kordon von Zuaven aufgestellt, um das 


ve 
nuſcheck aus Berlin, der dort lange Jahre als Re- 
re Ventilen laſtete, gab die Spritze bei nur mä- 
bige 


übergab ihm die beiden Böſewichter, die 

anſchlag gegen ihn unternahmen, und Mun zige führte 

fie in Ketten nach Maſſana ab. 
Wommern. 5 

Stettin, 20. Mal. Bel der am 18. d. M. 
unter dem Borfige des Herrn Oberbürgermeifler Bur 
ſcher abgehaltenen Verſammlung zur Wahl von drei 
Mitgliedern des im hleſigen Stadikreiſe zu bildenden 
Kreis-Vorſtandes der Elementar-Lehrer-Wittwen- und 
Walſenkaſſe waren von 138 wahlberechtigten Lehrern 
84 erſchlenen. Dieſe wählten den Haupilehrer Blan- 
tenhagen und die Lehrer Kliehn und Bader. — 
Im Grelfenhagener Krelſe find zu Deputisten gewählt 
die Lehrer Förſter⸗Grelfenhagen, Spreu ger ⸗Korten⸗ 
hagen und Kantor Hudak- Bahn. 

— Auf dem am 14. d. M. hierſelbſt abgehal⸗ 
tenen Kreistage find in den Krelsvorſland, welcher nach 
Maßgabe dee Geſetzes über die Rrorganlſation der Ele⸗ 
mentarlehrer-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen zu berathen 
und zu beſchließen haben ſoll, gewählt die Herren Ritter 
gutöbefiger Kolbe - Priplom, Bürger meiſter Weiß⸗Gartz 
a. O. und Kreisſchulze Beyer-Pommerens dorf. 

— Der Weg von Schmellenthin und Hohenzabden 
nach hier wird wegen Neupflaſterung, ꝛeſp. Asphaltiiung 
der Wegeüberführung in Station 16, 44 der Berlin- 
Stettiner Bahn, vom 25. d. Mis. ab für Juhrwerle 
geſperrt ſein und iſt die Paſſage von Schmellenthin bis 
zur Berliner Chauſſee über Carow und Priplom zu 
nehmen. 

— Am 30. Mai d. J., von Vormittags 9 bis 
5 Uhr Nachmiltags, werden auf dem Artillerie · Schieß ⸗ 
platz in Kreckow Verſuche mit Wurfgeſchoſſen Seitens 
des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger gemacht werden. 

— Höherer Anweiſung gemäß ſollen bei den 
nächſten Wahlen Seitens der Regierungen genaue fla- 
ſuitiſche Erhebungen über die Zabl der Wahlberechligten 
und die Zahl der ſich an dem Wahlen Betheiligenden 
veranlaßt werden. 

— Die bereits erwähnte allgemeine Arbeiter ⸗Ver⸗ 
ſammlung, deren Zweck die Einleitung von gltationen 
für die demnächſiige Neuwahl eines Reichstagsmitglledes 
jein ſoll, wird morgen Abend un 8 Uhr im Devantier- 
ſchen Lokale ftattfinden. 

— Zum Sonntage wird das neue Thealer auf 
Julo eröffnet werden. Der Thealer-Dircktor Ja⸗ 


giſſeur an den Theatern gewirkt hat, hat die Leitung 


Uebertreten zerſtreuter Inſurgenten banden auf übernommen und wird auch ſonſt das Arrangement der 


Der Direktor verſichert, 


den Morb- |teeibenb gefunden. 


ſenſechter Richtung auf die Gallerie des Kirchthurms, 
ben ſog. Umgang geleitet und wurde nunmehr die beh. 
Sptze in Thätigkeit geſetzt. 


eint mächtigen Strahl, der 


rr { das 
Stralſund, 19. Mal. Zum Diakonus an ner — 9 ee —.— si 
der Scl, Nicolaikirche iſt heute der Paſtor Binde manu] Vorderpfote des Thiercs. Der Arzt ver 
aus Alt⸗Werder gewahlt worden. der Hund gewöhute ſich an ihn; nach 3 4 
+ Demmin, 18. Mal. Die vielfachen, auch | war die Wunde geheilt und jo fand der Pudel es für 
in dieſer Zeitung ausgeſprochenen Klagen über die Man- zweckmäßig, ſich zu abſentiren, um den Doltor in ſel⸗ 
geihaftigieit unſerts Otuerlöſchweſene haben ihren Zweck nen Studien und feiner Praris nicht zu ſtören. Da 
nicht verfehlt, nicht nur daß die Väter der Stadt die⸗“— gegen 14 Tage ſpäter, es war gerade Sprechſtunde 
ſen wunden Fleck in den flädtifchen Einrichtungen er-“ — kaßte es an der Thür des Arztes. Der alte 
kanten, ſondern daß auch bald aus dem Schooße ber Doktor öffnet und ſieht erſtaunt jeinen alten Patienten, 
Bürgerſchaft ein Mann erſlaud, der es verſtand, mit] Herrin von Pudel; dieſer ſchwänzelt, kratzt und freut 
mermündlichem Fleiße und aus aufrichtigem Jutereſſe ſich unendlich wiedererkannt zu werden. Er It aber 
ſür die gute Sache die zerſtreuten Kräfte zu ſammeln nicht allein, er hat einen zweiten Hund mitgebracht, der 
und aus ihnen eine frelwillge Feuerwehr zu bilden. ebenfalls eine böſe Pfote halte. Der Arzt verband in 
Das junge Zafitut hat in einem Jahre für unſere] Rückſicht auf eine jo time Kundschaft auch dieſe Pfote. 
Lerhälluſſſe einen kaum glaublichen Aufschwung gemon- | — Wenn das jo fortgeht, kann der alte Herr noch 
un; weder die äußere Ausrüſtung, die Zahl der Mit⸗ [eine ausgebreitete thierärnliche Prarlo neben derjenigen 
ei ar die En re faſt militärtjcge | der Zweilüßler bekommen. 
räziſton bei den Exerzitien derſelben an der Spritze 
ud an der Leiter läßt die Jugend des Vereins er- tti N ne: bewölkt. Tem 
rahen und beweiſt, wie der Dirigent desſelben, Zim⸗ peratur + 21 R. Wind SW. 5 
mermelfler Gießmann, keine Mühe geſcheut hat, Alles an loco 
3 Ziele u führen. Die Mätiiden Be- pg 1 or 
ir onaten ſich der Anerkennung dleſes Strebens er Mai ⸗Juni do. 
uiht verſchlleßen und ſuchen jetzt das Emporblühen . { 5 . 68, 69 Br., — Dfiser 685 
4 Lee Bine auf jede möglide Wehe J. ME en loco ie = 
zu fördern, auch mehrere Aſſekuranz⸗Geſellſchaften haben gen etwas fester, wer verkäuflich, per 
duch Bewilligung von Beiträgen für dieſes Unterneh⸗ are 481 %, h 544% . beds 5 
mu zur Beſeitigung der Schwierigkeiten, welche in der] meldung 47%, 3% 7 per Frühjahr 48½, „ , bez. 
Bſchaffung tüchtiger Löſchapparate liegen, das ihrige u. Gd, per Mai Junt do., Juni- Juli] de., Julf-Auguſ 
17 — Am * 1. d. M. W 2 en 1 5 u. Gb., September ⸗Oktober 49, 49¼ A 
freiwillige wehr zum ale in vollſtän⸗ y 
dier Uniform mit einer neuen eleganten Epripe und , ER ler en, — 
eine koloſſalen Rettungs- Schlebelelter zu einem Probe- 39—40 % : 
Epritium durch die Straßen ziehen zu ſehen; es galt afer matter, per 1300 Pfd. loco 26—27 ½ 
die von der Stadt beſchaffte, durch den Maſch nen- Fa- 7. deko dr a Bi in 
brünten Joſtph Blümlein aus Würzburg gefertigte“ "Erdfen w; 2200 Wid. (ent 2 4 = * 
Serſprlhe vor einer Kommſſion und im Beljein des Koch. 51-66 C., Welihjahe Futter 8, A de 
55 8 einer Probe zu untergehen. Man 104 104 5% b. 1800 Pfd. Sehtem ber- Ottober 
als paſſendſte Baulichlelt hierzu unſeren ſchönenn ; 
111.300 Haß beben Aishtfurm emähll. Gin du ge, u. Gb, ile Sr 14% 20 Bir Seb Ste 
19 Fuß langer Schlauch wurde von der Spritze in 13¼, Yu bez, % Br. 
Spiritus Fin, loco ohne Faß 15%, 1½ 
125 Frueh 152%, = bez, Mai⸗Junt 15½3 % 
Uuch des frechen gal. ah 16) E. Ba. Ob Bath, err 164, 
Dede, welcher von dieser geſchloſſenen Waſſerſäule 5 d., Ya Br e 
50 Wiſpel meier 400 Wiſpel 
Roggen, 50 Wiſpel Haſer, 250 Wiſpel Erbſen. 


1 Br. 
Angemeldet: 
Regulirunge⸗Preiſe: Weizen 67½, Roggen 


Kraftanſtrengung der Bedienunges ⸗Mannſchaften 
mindeſtens auf 60 Juß 48%, 


‘ Bolfofefte auf dem Julo leiten. Me 97949 Erbsen 5130, Kür dt 142,, Spiels 


das päpſtliche Gebiet des Kirchenſtaates zu verhindern. 
— Dempſelben daß er ſehr gute Künſtler engagirt und mit bedeutenden geſchzt werden lann. Das zahleeich erſchienent Publi- 15% 


Blute zufolge I das Gerücht vom 


ver 


— Prem 
2 a 1 


Hiſtoriſche Skizzen 


von 
F. Sm. 
III. 
Colberg im Jahre 1807. 


Das Schill'ſche Corps hatte mittlerweile in der 
Malluhle einen harten Stand und immerfort erneuerte 
der Feind feine Angriffe, um die ſe wichtige Poſttion zu 
nehmen. „Die armen Leute, jo erzählt Nettelbed, waren 
dort täglich und ſtündlich auf den Beinen, well der 
Feind ſie unaufhörlich neckte und in Athem erhielt, Tag 
und Nacht lagen ſie dort unter freiem Himmel, ohne 
je, wie Andere doch zuweilen von ihrem Poſten abgelöſt 
zu werden unter Dach und Fach zu kommen. Gleich 
wohl zeisten ſich die Schill'ſchen Leute in denen der 
Geift ihres Anführers lebte und wirkte, vom erſten 
Augenblicke an, da fie ſich in den Platz zurück gezogen, 
äußerſt willig und brav. Bei jedem Trommelſchlage 
waren ſie — oft nur mit einem Schuh oder Strumpf 
an den Beinen — die Erſten auf dem Sammelplatze. 
Und um jo brave Leute in ihrer Noth zu unterſtützen, 
ſo weiß Gott, daß ich an meinem Theile gethan habe, 
was nue nöthig war. Ein Tonnenkeſſel für Kartoffel 
und c deres Gemüſe lam bei mir nie vom Feuer, und 
die bereitete Speife ward ihnen hinausgefahren. Oft⸗ 
mals habe ich den ganzen Fleiſchſcharren und die 
Bäckerläden auslaufen laſſen; oftmals bin ich Haus bei 
Haus gegangen und habe gebeten, daß für meine 


eee eee 


Familien⸗Nachrichten 
Verlobt: Fräul. Emilie Fahland mit dem Kaufmann 
Wilhelm Krüger (Tetzlaffshagen—Labes). — Fräul. 
Bertha Schlünz mit Herrn Earl Frideriey (Niepars — 
Damgarten). 
Geboren: Ein Sobu: Herrn Tamms (Stralſund). 
— Herrn A. von Hillebrandt (Hainholz). 
Geſtorben: Herr Heinrich Pulßack (Stralſund). — 
Frau Henriette Weipert geb. Peters. (Stettin). — 
Frau Bertha Legel geb. Schlintz (Bisdorf). 


Kirchliches. 

Am 5 den 22. Mai, werden in den hieſigen 
Ki redigen: 

a In der Schloß ⸗Kirche. 

Herr a er er! ze ” 08 

ath Carus um 5 
8 * Nee Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor 


oyſen um 9 Uhr. 
Prediger Pauli um 2 Uhr. 
da Prediger 


Uhr. 
ie kandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
r 


err 
f . — 9 Uhr. 
or Spohn um 
— —.— undheller um 2 Uhr 
Die 9 — am Sonnabend. um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 15. Mai zum erſten Male: 
n der Schloß ⸗Kirche. 
Carl Friedr. Wilh. Hegholz, Schiffsarbeiter hier, mit 


Herr Herm. Jul. Cäſar Mielke, Apotheker in Märkiſch · 
Friedland, mit Jungfrau Clara Helene Wolter in Nörenberg. 

Herr Eduard Blittersdorf, Dr. med. und praktiſcher Arzt 
in Sellnow * Auguſtwalde, mit Jungfrau Fried. Wilh. 
Marie Sellin hier. 

Rud. Philemon Grüntz, Böttergeſ. hier, mit Jungfrau 
Wilhelm. Marie Hermine Marton U 

Herr Carl Fried. Wilh. Rieck, 
Jungfrau Emilie Carol. Loniſe Krien hier. 

Carl Fried. Herm. Rieck, Arb. hier, mit Aug. Carol. 
Louiſe nn bier. 

Johann Gollnick, Zuckerſiedereiarbeiter hier, mit Jung ⸗ 
ſrau Angufte Johanne CTharl. Dor. Stahl hier. 

Carl Bub. Ludw. Raſch, Brenner in Friedrichshof, 
mit Fried. Aug. Albertine Stoll in Alt⸗Buchholz. 

In der Johannis -Kirche: 

Herr Heinr. Carl Nikolaus Schramm, Maſchinenmeiſter 
hier, mit Jungfrau Carol. Magdalene Faelbl in Linz. 
3 2 er Schi De ef bier, mit 

ingfrau Elifabet! ug. töber hier. 

Nabe Heuſeleit, Arb. hier, mit Auguſte Caroline 
Louiſe Lutz hier. 

Joh. Carl Fried. Ludw. ee ausdiener hier, mit 
Aug. Carol. Wilhelmine Matzdorff hier. 

n der Gertrud⸗Kirche: 

Joh. Carl Wilh. Hein, Arb. hier, mit Johanne Adolphine 

Ther. Ludwi 


hier. 
erd. Jul. Ludw. Unbereit, Arb. hier, mit Jungfrau 
8 fd. Louiſe Wilhelm. Riemer hier. 


Alb. Gotth. Herm. Raths, Feuerwehrmann hier, mit 


Frau Loniſe Carol. Wilh., geb. Schröder verw. Raths. 
Gottl. Herm. Schmöckel, Schuhmacher hier, mit Jung · 

fran Aug. Dor. Haaſe hier. 
Carl Fried. Herm. 

Aug. Louiſe Mögbauer hier. 
— — Wilh. 

Wilh. Reich hier. 


. — D————— ͤ — 
Termine vom 23. bis incl. 28. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
24. Kr.⸗Ger. Stettin. Grun 


dſtück reg Nr. 1. l 
(alte Nr. 43) bierſelbſt der verehelichten Reſtaurateur Beſichtigung 
Stender, 775 Kagel. 
Grunpküd Birkeuſtraße Nr. 7, reſp. Langeſtr. Nr. 75 


Bire-Fommandant von Waldenfels, der den Plänen 


28. Kr.-Oer. Greifenberg i. 


Eigentümer hier, mit] Fiſchm 


er, Kutſcher hier, mit Bertha 
bow, Arb. hier, mit Johanne Fried. 


Schlll'ſchen Kinder in der Malluhle gekocht werden 
möchte. In der That betrachteten fie mich auch als 


ihren Vater, und wenn ich mich in der Nähe der Lager ⸗ 


poſten zeigte, ward ich gewöhnlich mit kriegeriſcher Muſik 
empfangen. Nicht ſelten zuckelte ich, wenn fie zu irgend 
einem Angriff ins Freie hinaus rückten, auf meinem 

rdchen neben ihnen her und ſuchte ihnen getroſten 
Muth einzuſprechen; oder ich ſtimmte, ob ich gleich nicht 
von ſangreicher Natur bin, mit meiner Rabenkehle das 
Lied an: „Halt't euch wohl ihr preußſchen Brüder!“ 
— wobei Alle luſtig und guter Dinge wurden.“ 
Ueberall ſehen wir jo Nettelbeck in uneigennütziger Weſſe 
thätig. Im ſchöaſten Lichte chriſtlicher Milde und 
Barmherzigkeit erſcheint er uns aber, wenn er mit 
einem oder mehreren Wagen hinauseilt, den feindlichen 
Kugelregen nicht achtend, um ſich der armen Verwun⸗ 
deten anzunehmen. Dies hat er oft gethan und nicht 
ſelten mußte er allein den Wagenführer machen, da 
ihm die Knechte aus Angſt vor dem feindlichen Geſchütz 
entliefen. 

Am 8. April griff der Geieh.zit. % Mann 
die Malkuhle an und wiederholte ſeine Angriffe am 
darauf folgenden Tage mit doppelter Macht, er wurde 
aber jedesmal blutig heicgeſchickt. Da um biefe Zeit 
die Franzoſen in Boıpommern von den ſchwediſchen 
Truppen mehrfach geſchlagen worden waren, ſo hielt 
Schill den Augenblick für günſtig, einen Ausfall auf 
die unter dem Einfluß dieſer Nachrichten entmuthigte 
Belagerungsarmee zu machen. Wieder war es der 


Sechs 


zu Grabow a. O. der Wittwe und Kinder des Par⸗ 
tikuliers David Paulſohn. 

24. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. Grundſtück Nr. 33 zu 
2 des Schmiedemeiſters Joh. Fr. Voigt. 

24. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Swinemünde. Grundſtück Nr. 55a. 
daſelbſt der Wittwe und Kinder des Eigenthümers 
Peterſohn. 

25. Kr.⸗Ger. Cammin. Parzelle Nr. 1a. zu Ravenhorſt 
der Bauer Lemkeſchen Eheleute. 

25. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Maſſow. Die daſelbſt belegenen 
Grundſtücke Warſower Mühle (Nr 207 des Hypotheken⸗ 
buches), Ackerſtück Nr. 118 mit darauf errichteten 
Windmühle, Ackerparzellen Nr. 154 und 155, Acker⸗ 
und Wieſenparzelle Nr. 156, Ackerparzelle Nr. 284 
und ein Weideabfindungsplan des Mühlenbeſitzers 
Albert Sellin. 


Witzmitz des früheren Bauern Herm. Voigt. 

28. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Schuhſtr. Nr. 19—20 
(alte Nr. 861- 62) hierſelbſt der Kinder des Schloſſer⸗ 
zus Jaedicke und des Fabrikbeſitzers Joh. Heinr. 

er . 


20. @r 8 Cammin, Müßhlengrundſtück Nr. 479 bei 

des ei Earl Fr. Wilh. Appel. 

s . Plan Nr. 864 jur ede, 

reihe daſelbſt der Wittwe und Kindere : „ Ae 
led. Ley mm. N 


25. Kr.⸗Ger. Greifenberg i. P. Parzellen Nr. 12 5 


28. 


28. Lees Stargard. Das im em 3 


Stettin, den glg. Mai 1870. 
Bekanntmachung, 
öffentliche Impfungen im III. Polize⸗ 


Revier betreffend. 

Die öffentlichen Impfungen im III. Polizei⸗Revier finden 
nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jnhe in 
folgender Reihe ſtatt: 

Impflokal, Schullokal, Mädchenfreiſchule uf 
dem Johannishofe in der Fuhrſtraße. 
A. Sonnabend, den 21. Mai cr., 
a. Nachmittags A Uhr, 

Impfung der Kinder aus der Baumſtraße, großen Dm ⸗ 

ſtraße, ate, Frauenſtraße, am Bollwerk und am 
a 


b. Nachmittags al, Uhr, 
Fuhrſtraße, Hagenſtraße, Heumarktſtraße, Hünerbeter⸗ 
ſtraße Junkerſtraße und am Heumarkt. 

II. Sonnabend, den 28. Mai cr., 

a. Nachmittags 4 uhr. 
Impfung der Kinder aus der Langenbrückſtraße, Mittuch⸗ 
ſtraße, großen und kleinen Oderſtraße, ſowie am Kloſtehof 
und N 8 

D. Nachmittag 7a D 
Pelzerſtraße, Petrikirchſtraße, Peterſilienſtraße, große Rier 
ſtraße, Schuhſtraße und Unterwiek. 

Impfarzt: Herr Dr. med. Jütte 


. 


Bekanntmachung, 


Öffentliche Impfungen im V. Poliz⸗ 
Revier betreffend. 
Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier fben 
nach Maßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in diem 
Jahre in folgender Reihe ſtatt: 


I. Impflokal Neuftadt, Schulhaus, Eliſabh⸗ 
ſtraße 12. 


u. Sonnabend, den 21. Mai er., Nachmittgs 
4—5 Uhr 


Impfung — agg. ber a 2 
Berg-, Eliſabeth⸗, „und Johannisſtra 
b neben: en 28. er., Nachmitigs 


—5 r. 
der am 21. Mai 5 geimpften und Impng 
der Kinder aus der Linden, Paſſauer⸗, Schul⸗, Wilheis⸗ 
und Mühlenthorſtraße. 


Ber. Deput. Pyis. Grundftüde Nr. 7 um 15 
en pers 


des Tapferen entgegentrat, jo daß dieſer endlich muth⸗ 
los gemacht, Colberg am 8. Mai mit einem Theil 
feiner Truppen verlies, wie G. H Pertz in feinem 
Leben Gnelſenau's berichtet, mit auf Veranlaſſung des 
Königs, der der Eiferſucht des Hauptm inn's von Wal⸗ 
denfels ein Ende machen wollte. Schill's ganzer Un⸗ 
muth und doch auch wieder ſein edler Patriotismus 
ſpricht ſich in einem an Gneiſenau unterm 16. Juni 
gerichteten Briefe aus. Mit den Schweden vereint 
wollte er gegen die Franzoſen wirken, die er dadurch 
von der Belagerung Colbera's abzuhalten hoffte. Die 
Entfernung des kühnen Parteigängers und ſeines Frei⸗ 
corps wäre für die Feſtung ein großer, ja unerſeßlicher 
Verluſt geweſen, wenn nicht um dieſe Zeit von Memel 
aus eine Verſtärkung von 700 Mann angelangt wäre 
und mit ihr zugleich ein Mann, der mehr galt als 
dieſe 700 — der neue Kommandant Major von 
Gneiſenau. Schon ſeine äußere Erſcheinung bezeichnete 
ihn als einen ächten Sohn des Mars, ſo daß ein 
ausgezeichneter General, der alle Ruſſiſchen, Oeſter⸗ 
reichiſchen und Franzöſiſchen Befehlshaber jener Zeiten 
geſehen hat, erktärt, daß keiner von allen gleich Gnelſenau 
dieſe ſchlanke, edle Geſtalt, die hervorragenden Muskel- 
und Geiſtesſpannkraft gezeigt, dieſer Eindruck des kühnen, 
kräftigen, unternehmenden Soldaten hinterlaſſen habe. 
Und als er nun hintrat vor die Beſatzung und die 
Bürger, fie an die Ruhmesthaten des fiebenjährigen 
Krieges erinnernd, da ſchwuren ſie Alle mit ihm zu 
leben und zu ſterben. „Ein neues Leben und ein neuer 
Geiſt lam nunmehr, wie vom Himmel herab, in Alles 


e. Sonnabend den 4. Juni er., Nachmittags 
5 Uhr 


Beſichtigung der am 28. Mai cr. der geimpften Kinder. 
II. Impflokal Neu-Torney, Schulhaus,“ 
Turnerſtraße 12. 

a. Mittwoch, den 25. — er., Nachmittags 


2 r. 

Beſichtigung der am 18. Mai cr. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder aus der Pionier-, Allee⸗, Turner⸗ 
und Grünſtraße von 1 bis 15. 

b. Mittwoch, a er., Nachmittags 


r. 

Beſichtigung der am 25. Mai er. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder aus der Grünſtraße von 16 — 28, 
Krekowerſtraße, Querſtraße, Charlottenthal und Alt⸗Torney. 

Mittwoch, den 8. Juni er., Nachmittags 
um 5 Uhr. 
Beſichtigung der am 1. Juni cr. geimpften Kinder. 

III. Impflokal Oberwiek, Schulhaus, 

Oberwiek 83. 
a. Sonnabend, den 11. Juni er. Nach- 
mittags A—5 Uhr. 
Beſichtigung der am 4. Juni geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder aus den Häufern auf dem Bäcker ⸗ 
berg, am Bäckerberg, Galgwiefe, Fürſteuſtraße und Ober⸗ 
n Juni er., Rah 
. onnabend, den * er., 2 
mittags 4—5 Ühr. 

Beſich 
und Imp der Kinder aus 
51 bis 66, bleuberg und Fort⸗ Preußen. 

e. Sonnabend, den 25. Juni er., Nach⸗ 
mittags 4— 5 Uhr, 

Beſichtigung der am 18. Juni cr. geimpften Kinder. 
IV. Impflokal Pommerensdorfer Anlage, 
Schulhaus Pommerensdorfer Anlage, Verbin⸗ 
dungsſtraße 3b. 

a. Mittwoch, den 15. Juni er., Nach⸗ 
mittags 4—5 Uhr. 

Beſichtigung der am 8. Juni cr. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder aus den Häufern Apfel⸗Allee, Ver ⸗ 

bindungsſtraße und ſchwarzer Damm. 
h. ttwoch, den 22. Juni er., Nach: 
mittags 4—5 Uhr. 

Beſichtigung der am 15. Juni cr. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder aus den Häuſern Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße und Berliner Chanſſee. 

e, Mittwoch, den 29. Juni er., Nach ⸗ 
7 mittags 4—5 Uhr. 

Beſichtigung der am 22. Juni cr. geimpften Kinder. 
Impiarzt Herr Dr. med. Harenberg. 

Siettin, den 17. Mai 1870. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Warnstedt. 


von 


ung der am 11. Juni er. 8 € 
en Oberwiel 


iwer an und mit an „ ſo ruft Nettelbeck he ⸗ 
geiſtert aus. Die mit Heu und Stoß angefüllten Kirchen 
wurden geleert und zur Wieder des Gottes 
dienſtes eingerichtet. Der Kommandant 
feinem chriſtlichem Sinn nur zu gut, wie 
ſchweren Zeit des Troſtes der Religion 
Ja der Feſtung fehlte es an Mancherlei, zur Fort⸗ 
ſetzung einer kräftigen Vertheidigung erforderlich war. Aber 
der umſichtige Gneiſenau wußte überall die 
Garniſon, die damals — zu Anfang des Mai — auf 
6000 Mann tüchtiger Truppen herangewachſen war, 


gebung. 
armirt, mit Blockhäuſern verſehen und durch Nebenwerle 
geſchützt. Um den Feind in möglichfter Entfernung 
von der Feſtung zu halten, hatte mau die Nlederungen 
an der Perſante unter Waſſer geſetzt, zur Deckung den 
Schleuſen aber Schanzen errichtet, die jetzt auf Befehl 
des neuen Kommandanten verſtärktnt wurden. Eine 
Reſerveſchleuſe wurde errichtet und ein mit Geſchütz 
armiıter Prahm vertheidigte die Perſante gegen feind- 
liche Böte. Der brave Nettelbeck aber erhieit die Ober⸗ 
Aufſicht über das Ueberſchwemmungsweſen und wurde 
zugleich zum Chef der Feuerlöſch-Anſtalten ernannt, welchen 
Funktionen ſich der ſiebenzigjährige Greis mit unermüd⸗ 
lichem Eifer und beſtem Erfolge unterzog. Gneisenau s 
Thätigkeit war unbedränzt, faſt währnzd der ganzen 
Dauer der Belagerung iſt er nicht aus den Kleidern 
herausgekommen. (FJortſetzung folgt.) 


4 
225 
1 


+ 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


K 107 


WR N) U 1 
Der im Stettin ⸗Schleſiſchen Verband⸗Verkehr zwiſchen 
Stettin und Bahnhof Oderberg beſtehende Ausnahme ⸗ 
Tariſſatz von 7 e pro Ctr. für Sendungen von 
Roheiſen, Bruch- und altem Eiſen, alten zum Ein⸗ 
ſchmelzen beſtimmten Eiſenbahnſchienen und Rohſtahl, 
3 ee = — ut auf ea oder Oſtrau 
ranſitiren, wird hierdurch au 7 i 
Stettin, den 17. Mai 1870. Fans 


der Berli en Aft 
er ur er Hendahng e Aſcgaft. 


Fretzdoräl. 


Am Mittwoch, den 8. Jun 


Bekanntmachung. 


Der Handelsmann Lander Less aus Prechlau, 
Kreis Schlochau in Weſtpreußen, welcher feine Zahlungen 
eingeſtellt hat, erſcheint verdächtig, insbeſondere auf 
Maſſen unter falſchen Vorſpiegelungen größere Onatı- 
titäten Waaren (meiſt Schuittwaaren) auf Kredit gekauft 
und ſich durch Beiſeiteſchaffung der dadur 
Vermögensobjekte bereichert zu haben. Herrn 
Kaufleute, welche dem Zander Leß Waaren Kredit 
verabfolgt haben, erſuche ich, mir hiervon unter gung 
einer Ueberſicht ihres ganzen Geſchäftsverkehrs mit dem 
ꝛc. Leß Kenntniß zu geben. 

Conitz, den 15. Mai 1870. 


Der Staats⸗Anwalt. 


lagen, Eingaben u. f. w. werden gef 


abethſtr. 
5 B., 2 Treppen, Ecke der Bergſtraße. — 2 555 


Gelegenheit 


— 


für Auswanderer und Reiſende uch Amerika 


8 er 
von Stettin viel und, New⸗ANork 
mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni. 
Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung: Cajüte 400 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundschaft“. Capitain Schuchhard, am 1. Juli, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte GO Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 
Nähere 1 0 e Paſſage und Fracht ertheilt s 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceff. Auswauderungs- Unternehmer. 3 


Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur u. EBEN v. M. Liechtenstein 

empfiehlt ſichnicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Beſchaff. u. Unterbring. v. Kapitalien, Kauf u. Berk. 

8 re r un a. In ales . — u 
afterinnen, gra r die Herren Prin e u. ve Auftrag pro 

Das Comtoir bietet — für ſolche, die ſich zu ver beirathen L für alle Seine bie Gel 

dar. Judem ich die ftrengfte Diskretion zuſichere, bitte ich um gen 


der Polniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. W. Liechtenstein, Mittwochſtr. 19 


gte 3 25 Ferner empfehle ich in 


3 nervenſyſtem. 


2 2 ＋ 
Ein Friſeur⸗Geſchäft 
S an e wegen Krankheit für den Preis des 
Inventars zu verkaufen. 9 
Näheres unter K. M. 100 poste restante. 

Wiesbaden. f 
Dierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich 
Sonntag, den 22. Mai c., 


i meine 
Brunnen⸗Trinkanſtalt 
in den Anlagen vor dem Königsthore eröffnen werde 
Es konnen verabreicht werden: 
Carlsbader Brunnen 
Emser Kessel-Brunnen 
Adolheidsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 
und Salzquelle, Emser Krähnchen, Homburger, 
Kissinger Rakoczi, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Spaser, Pyrmonter, Vichy Grande Grille, 
Wildunger, Schlesischer Obersalzbrunnen, 
Friedrichshaller Bitterwasser, Püllnaer, Said- 
schützer, 2fach kohlensaures Magnesinwasser, 
Pyröphosphorsaures Eisenwasser, Selterser- 
und Sodawasser 
am Abonnement für eine 4wöchentliche Kur, wie Flaſchen⸗ 


und Becherweiſe. 
Anmeldungen werden erbeten 


Dr. Otto Schür, 


Louiſenſtraße 8, im Comtoir. 


Tiefſchwarze 
Universal-Tinte 


aus der Fabrik von 


. . * 

Reinh. Tetzer in Betlin, 

N Prinzenſtraße 44. 

Dieſe alletſeits als Et ich auerkannte und 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle eriftirenden Fa⸗ 
brilate dadurch, daß fie leich und ſogleich tiefſchwarz 
aus der Feder fließt und niemals verdirbt. 

In Flaſchen a 12, 8, 5, 3 u. 2 % zu beziehen durch 
alle ſollden Papier⸗ und Buch⸗ Handlungen. 


F RT a N I 
age runde Hüte (neueſteſ Formen) von 25 . 
an, Ba enhüte in Tü, Krepp, Seide, Stroh, won 
20. Hr an, Kinderhüte von 15 an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt 
Auguste ne pel, 


Lungenleiden. 
Schwächezuſtände. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 
1 | Methode mittelſt der ſchon v. K. v. 
Hum bol . eee S5 Coca, deren 
wunderbare te alle Süd⸗Amerika⸗Reiſe en 
begeisterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſt e! 
a — int „ Coen-Pillen I. die glänzendſten 
Neſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 


Rationelle Anweiſung 
zum Anbau der neuerprobten Engliſchen Rieſen⸗Futter⸗Rübe. 


Der geeignetſte und paſſendſte Boden hierzu iſt guter Bei firenger Beobachtung vorſtehender Anweifung ſind 
kräftiger Mittel⸗ und Bruchboden, überhaupt folder Boden, dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
auf den man guten Roggen, Grünfutter, Frühkartoffeln, jetzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im Um⸗ 
Gerſte und Lein mit Sicherheit anbauen kaun. Strenger |fauge groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfd. ſchwer, ohne 
Lehm⸗ und feſter Thonboden ſagt den Rüben nicht zu, Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch 
da in ſolchem Boden die Knollenbildung ſchlecht von ſtalten das Häufen, da ur die Wurzeln in der Erde wachſen, 

eht. Nachdem nun zum Anbau dieſer Rüben ein paſſen⸗ die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. 


gepflügt, mit der Egge glatt geegt und dann der Saamen kirſchbraun, mit großen faftreichen Blattern. Vorzüglich 
ganz dünn breitwürſig geſäet; dies erreicht man dadurch, kann man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die 
daß man unter 1 Pfund Sa men ungefähr 4 Metzen erſten Verfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach 
friſchen Sand (nicht Flugſand) gut durcheinander miſcht Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Raps, Lein und Roggen. 
und hiermit 2 Magd. Morgen beſäet. Da der Thau ſehr Geſchieht die Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Auguſt, 
wohlthätig auf den Saamen einwirkt, fo iſt es am beften, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er 
wenn man denſelben nach Sonnenuntergang des Abends warten und mehrere hundert Wiſpel anbauen. 


warm 


Saat leicht, ungefähr ½ bis ¼ Zoll tief unteregget, was zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ und Waſſerrübenaubau, 


ſondern Raps aufge ſäet. ich den Saamen nur bis 1. Auguſt. 


verfüttert, dagegen die zuletzt gebauten zum Winterbedarf 


haftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. entnommen. 


c 
Feine französische Papier-Tapeten 


billiger und empfiehlt in reicher Auswahl 
Ds IS. Wasse. s 
Breiteſtr. 41—42, vis-a-vis Hotel Drei Kronen. 


heilt brieſtich ber Specialarzt „ Chifepiie Dofter 30. Killiech in 
Berlin, jetzt: Lonuiſenſtaße 45 Hereite üer Hundert geheilt 


er Metall:Grab-Kreuze und Denkmale 1 — 


ger. Muſter ſtehen ſtets zur Anſicht und empfiehlt als etwas gauz Neues, unter Garantie, die Fabrik von 
Allem II. bei den hartnäckigſten Unter⸗ 


A. Caesar Schmidt, Klempner-⸗Meiſter, Bollwerk 19. is. 
e Wollene Ja quettes und Umhinge, 
leibsſtorungen) und mit feinen Coca- Pillen III. i 2 5 
m Bei gefänsähten Sefäplet®-] Ef reine 2Bolle, nur die neueſten Facons, verkaufen jetzt zu bedeutend herab⸗ 


res ſ. Broſchüre gratis d. d. ki 
Mobren⸗ Apotheke in Mainz feco. geſetzten Preiſen 
5 | Monasch & Cohn, 
Breiteßraße 14. 


Dampf⸗Caffee⸗Breuuerei 
1 von | 
Otto Gottschalk, — . | ne 
| 2 Stettiner Sommer-Theater. 
Grabdenkmäler mu, 
in großer Auswahl Die Braut auf Lieferung, oder: 


Heumarkt 9, vis-a-vis der Schuhſtraße u. Börſe, 
empfiehlt 
5 Eine e ee 
in en v . . 
W. Färber, Edward Strong, va — Löber. 


Carls bader Miſchung Nr. I. Pfd. 18 e, 
Carlsbaderß Miſchung Nr. II., III. 16 u. 14 Ser, 

do. do. Nr. IV. Pfd. 12½ Ir, 
ff. braun u. blaß Menado, Pi. 14—16 Hr, 
—— are Java, Pfd. 10-13 Ar, 

naira ꝛc., Pfd. . 
ſammtliche Sorten ſind Beten u. rein von Geſchmack. 

eue 


empfiehlt 


9 
des Stück Feld beſtimmt iſt, wird daſſelbe mitteltief durch⸗ Das Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale 


ausſäet und des Morgens früh vor Sonnenaufgang die Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 


vermittelſt einer leichten Egge, Rechen oder eines Dorn⸗ da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
büſchels geſchehen kann. feinen Geſchmack erhalten was bei Waſſerrüben niemals 

Sobald der Saamen aufgegangen iſt, was eben nach der Fall iſt, und der Runkelanbau viel Arbeitslohn koſtet: 
dieſer Methode nicht lange dauert, ſo beobachte mau die auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle 
Rüben, ob dieſelben auch zu dicht ſtehen und gehe, wenn ein. Das Pfund Saamen von der großen Sorte koſtet 
das der Fall iſt, ſogleich mit dem Verdünnen vor, ſo daß 2 Thaler und werden damit wie oben angedeutet 2 Morgen 
alle Quadratſuß eine Pflanze ſtehen bleibt, denn ein dichtes beſäet. Der Ertrag ift pro Morgen ca 230-260 Scheffel. 
Stehen taugt nichts, und kann es leicht kommen, ſtatt Preis für die große Sorte 2 Thaler, für die Mittelſorte 
daß ſich Knollen bilden, die Pflanze hoch ſchießt und zu 1 Thaler pro Pfund. Unter ½¼ Pfund wird nicht ver⸗ 
dem Glauben führt, man habe nicht engl. Futterrübſaamen, kauft. Um guten Erfolg der Ausſaat zu ſichern, liefere 


In 14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, wer. Frankirte Aufträge werden mit um⸗ 
und werden die erſtgebauten bis zum Anfang des Winters gehender Poſt expedirt, und wo der Betrag 


aufbewahrt d dieselben bis im ohen Frühjahr ihre Nuhr micht beig fügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß 


empfing direkt aus Paris und Metz in ganz vorzüglich ſchönen feinen Deſſins, 
Betreff der jetzigen billigen Steuer ſtellen ſich dieſelben zu den deutſchen Tapeten 


eee, e ee e 


von Marmor nicht zu unterſcheiden, eben fo dauerhaft, in der Form noch eleganter und dabei bedeutend bill 


. 


Variété- ter. 
Freitag, den 20. Mai. 


vom Hoftheater zu Dresden. 

Fräulein Gattin. 
Badekuren. 

Drei Paar Stiefel. 


Sonnabend, den 21. Mai. 


Lebensdild in 1 Akt von R. Hahn. 
Becker's Geſchichte, 


oder; 
Am Hochzeitstage. 
rei Paar Stiefel. 
Eilysium-Theater. 


Sonnabend, den 21. Mai, 
Martha, 


Oper in 4 Akten von Flotow. 
Lady Harriet, Durham, Ehren⸗ 


in Stettin. 
Bahn züge: 


Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 
Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 
- Berlin: . Mig. 6 


„ Bafewalt, Strasburg, Hamburg: 
Perſonenzug Mrg. 8 
Stargard, Kreuz, Breslau: 
Per ſoneuzug Vm. 10 
„ Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, / 
Stralſund: ilzug Vm. 10 
„Stargard, Cöslin, Colberg: 

; ; Courierzug Bm. 11 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt. 11 
- Berlin: €. urierzu; 3 
reg, Strasburg, Paſewalk, 

Prenzlau: Perſonenzug Nm. 
Stargard, CTöslin, Colberg: 


„Berlin, Wriezen: . 
„ Bafewalt, Wolgaft, Stralſund, 


70. 


ee, F 


„Breslau, Kreuz, Stargard: 
1 0 Mrg. 8 
- Stralſund, Wolgaſt, Neubranden⸗ 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 9 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 9 
Berlin: Courierzug Bm. 11 
» Eöslin, Eolberg, Stargard: 
Perſonenzug Vm. 11 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 


Paſewalk: erſonenzug Mitt. 
Cöslin, Colberg, Stargard: 
Courierzug Nm. 


1 

3 
» Stralfund, Wolgast, Paſewalk: 

5 Eilzug Nm. 4 
„ Verlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 

5 


u Laſtadie, iasgang 68. Wld, Kaufmann, Herr Meaubert. Perſonenzug Nm. 
Meſſina⸗Apfelſinen u. Citronen „ e ee u Fee ee dee bd. 7 
a : 7 f „deren Tochter, rl. Zabel. aſewalk: on Abd. 
empfi_g u. emmpfebfe au ven Billignen Stobtpreifen. ] Dienſt- und Beſchäftigungs⸗Geſuche. dc, e Niche, Gar ae Seer, Brenn = 
- 5 g 44 3 r err Kowalsky. argard: erſonenzug . 10 
"Beachtenswertht | nt eh hin alter Wienenen 8 bes Mal, ER lad bi 
’ 


11 
Unterzeſchneter beſitt ein vortref iches Mittel gegen 
— Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände — 
Harnblase und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Ravvel bei St. Gallen (Schwei) 


Strohbüte in den neueſten Deſſins, ſowie Hüte in 


von 9 bis 3 Uhr. 


. ziehen w. geg. hoh. Lohn m. ſ. Mittwoch⸗ Puline, 17 Nichte, erſcheint als! 

} raße 19, 2 Mutter Fliedermüller, 

Taſfet, Crepe und Tüll find lets vorrät ig. Bei Be.(—ñ⸗»„⸗⏓:;m—5rðrj— r gnora Fliedelrini, italieni i 

ſtellungen werden ſolche ſofort nach den neueſten Modellen Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Familie ſucht a FRA ieniſche Sängerin,) Frl. Mache. 
— 2 1 ü eine Stellung zur Unterſtützung der 8 oder ſelbſt⸗] Sieftochter Pauline, 

un oderniſiren in kürzeſter Zeit beſorgt. Von d en Führung der Wirthſchaſt. äberes in der] Zwiſchen dem erſten und ite tpièce: 
beliebt gewordenen Piquee-Kinder⸗Sachen empfing ich eine Keren bie Blattes unter A. E. 11. Zwiſch m —— Eoncertpiece: 
neue Sendung. fe Harfe und Cello vorgetragen von Herrn Eoncertmeifte 


.. —. ̃ — — oder: 
Ammen, Köchinnen, Mädchen, „ die Familie Flieder müller nut 


P oft en: 
A 
Kariolpoſt nach Pede er 4 U. 8 M 


1 Berfoneupoft nach Pölitz 6 U. — M. arm: 


Luſtſpiel in 1 Akt von G. zu Putlitz. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


3 
Perſonenzug Nm. 2 . 
N Abd. Ei N 


9 A . 
Stergard: 3 er Zug Abd. 10 
vou Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 


Luſtſpiel in einem Aufzuge von Görner. 
L’eeosaise, getanzt von Fräulein Alice de la Croix. 


Schwank in einem Aufzuge von Felix Haſſe. 
Doktor Bergſtrus, Banquier Herr Hoffmann. 
Marie Riemels, ſeine Braut Frl. Segiſſer. 
Frau Pagel, Hotelbeſitzerin Frau Schröder. 
Rieke, Stubenmädchen Frl. Schlüter. 


Schwank in einem Aufzuge von Felix Haſſe. 


der: 
Der Markt zn Richmond. 


u. 


früh. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow (Pölitz) 4 u. - 
I, Kariolpoſt Tun Grünbef Du 15 150 28“ U. früh 


Auftreten der Tänzerin Fräulein Allee de la Croix 


Im Vorzimmer Sr. Exeellenz. 


Liederſpiel in 1 Akt von Jako p ſon. Muſik von Conradi. 


fräulein der Königin rau Hamm⸗Coudelka 
Nancy, ihre Vertraute räulein Vierlinger. 
Lord Triſtan Miklefort, ihr Vetter Herr Friedhoff. 
Lyonel ge Milder. 
Plumkett, ein reicher Pächter err Wegler. 


I. Botenpoß nach Pommerensdorſ 11 U. 25 M. Vorm. 
1 Nen ⸗Tornei 12 u. — M. Nachm. 
I. Botenpoſt nach Grünh f 12 U. 30 M. Nm. 


} d N ; II. Botenpe 35 
Hulda Fr ancke, Putzgeſchäft. Bellevue-Theater. Winzer und Herrn Krabbe, III. pen 2 2 5 10 8 1 59 45 
Kleine Domſtraße Nr. 18. Freilag, den 20. Mai. Sonnabend, den II. Mai. II. = } Pom 2 f M. Nm 
57 N BEER: Das bemooste Haupt Das ee e Il. Vaienpeß nach Graben u. Sal ow ö . 50 W. fl 
oder: 5 5 8 in 1 Akt von BD: i Wen Abds. 
: 22 Log . 4 Der lange Israel. mmerzienrath Andree err Meaubert. I. Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. fr. 
Fr. { Schocher Lebensbild mit Geſang 15 4 Aufzügen von Benedix. 3 währe Tochter Frl Waßmann. II. Kariolpoſt 11 U. 40 M. Vorm. 
’ { Im Vorzimmer Sr. Excellenz Pa 1 8 eſſen Neffe, Student Herr Bollmann. Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 
Bretteſtraße 49 u. 50, F . . a are RE 
eupſtehlt ſich allen Zahnleidenden, — Sonnabend, den 21. Mai Komiſches Liederſpiel in 1 Akt von C. A. Paul. Perſonenpoſt aus Pölitz 10 U, Vorm. l 
Zahn- und Munbt nkheit in kurzer Zeit zu heilen. 8 18 Cle 8 W. ai. 5 Singvogelchen. Eotenpoft aus Zülch u. Grabow 11 u. 20. M. Vorm. 
A 22 ig zu. ha be as — aſſer, Liederſpiel in 1 Akt von C. Jakobſon. K Botenpoſt von A a U. 30 M. Vorm. 
em e gt, jo werde a 3 1 7 2 5 —— a . P eu⸗Torne 25 M. Vorm. 
ne benden gase uit gef 12 Urſachen und Wirkungen. TIvoll-Volks- Theater. Betenpeſt von Grünbof,4 U. 45 Nam. u. 7 U. 8 N. ub. 
beiltunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhaſter, Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe. . Freitag, den 20. Mai III.. Nen -⸗Tornei 5 U. 45 M. Nm. 
bringen. Durch lang⸗ Anna, Königin von England E. von Migéno. Freien nach Vorſchrift III. Botenpoft von Pommerengdorf 5 U. 50 M. Num. 


Vorſicht in Anwendun 
g the in ſich in den Stand‘ gejagt} 


Herzogin don Mar 5 l. © l⸗Carlsberg. 
Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und 1 * 


oder: 
Henry Saint⸗John, Vicomte v. Wenn Sie befehlen! 


oje Checänner erfahren ein folgenreiches Gin 


Franko-Adr. Id. poste restante Halle a. S. Alice de la Croix. Herrn Ellinger. 


von Fräulein Aliee de Ia Croix. Mach dem 4. Alte: as de quatre, Norwegif her Nationalt tanzt] beziehen durch 
La belle Jardiniere, getanzt von Fräulein on Frl. Mary, Fel. Dee: Herrn Richards = 


J. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. Main. 


Botenpoſt aus Züllchow u. Graben (Bil), U. 30 M. Ab 
Frankfurter Lotterie. 


Kautichuek unter Garantie einzusetzen, ſowie Bolingbrock Herr Zink. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von C. Tö 
Zinc nach den neueſten Methoden zu reinigen Maſcham, Fähndrich im Garde ugariſcher enn e Fel een „Ziehung den 31, Mai und 1. Juni 1870, 
und zu plombiren. | Regiment Herr Schröder. Große Strabaten-Voltige, ausgeführt von ee 1. dar KG 3, 13 e, getheilte im 
ren 0 e eee Nah dem! 2. Akte: Polka militaire, anegeführt Herrn Nichards. ‚| Versältuig gegen Poſtdorſchuß oder Poſteinzahlung zu 


